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Lokales.
* Trotz aller Ermahnungen , die selbst von

den Versteigerern von Holz an die Käufer gerichtet
werden und trotz aller Abwehrmittel gegen aus¬
wärtige Bieter, haben die jüngsten Hol,Versteiger¬
ungen wieder Preise gezeitig die enorm renannt
werden müssen. Dar Publikum trägt hieran selbst
die' Schuld und ,s gibt Leute, die eine unglaub¬
liche Befriedigung darin finden, , u steigern. Gerade
denen, die den Preis so mächtig beieinflußen, fallt
es meist schwer, zu bezahlen und ste müssen oft
mit vieler'. Mühe dazu gebracht werden. Er wäre
daher entschieden an der Zeit wenn man diesen auf
irgend eine Art die Luft , um Steigern vertrieb«.

* S « mmelt Apfel - u. Birnenschalen!
Out « trocknete Apsel- und Birn .nschalen können
zu einen wohlschmeckendenT« verarbeitet werden
Derhalb ist es überaus wichtig, daß diese Schalen
nicht mehr sortgeworfen, sondern reftlo« gesammelt
und an der Luft oder am Ofen gut getrocknet
werden. Die Zentrale für Sammelhilssdienft in
höchst, Königsteinerftraße 6l a I., der auch di«
Tronberger Schulen angeschlossen sind, hat die
Organisation der Sammlung übernommen. Sie
bittet dringend, alle Apfel und Birnenschalen zu
trocknen und sie den Kindern mit in die Schule zu
geben. Die Kinder erhalten dafür die beliebten
Sommrlmarken. für die sie später ein Sparkassen¬
buch bekommen. Da die Kinder schon für 100 gr.
getrocknete Schalen eine Marke erhalten, ist der
Sammellohn ziemlich bedeutend. Es wird noch be¬
merkt. d ß die Apfel — und Birnenschalen zusam¬
mengemischt werden können.

* Auf »erschiedrne Anfragen hin, teilen wrr
gerne mit, daß von dem frankfurter Schrifsteller,
litterarischen Kleinkünstler, A. Kruhm  in nerichie-
denrn bebrütenden Tagerzeirungen Naturstimmungr-
brlder, Skizzen, » olkslundlichrs, Gcdichte, Apho¬
rismen usw- erschienen sind. Ein Sammelband
seiner literarischen Veröffentlichungen liegt noch
nicht »or, nur au» seiner Kriegsbilderbogenmappe
sind Skizzen in der R -Bücherei V, erschienen, die
für 80 4 durch den Verlag Leipzig,  Llsterstr . 14
,» beziehen sind.

* Gegen die roh « Behandlung der
Zugpferde.  Der Kommandierend« General der
stellvertretenden Generalkommandos 19. Armee¬
korps « endet sich mit folgender Mitteilung an die
Oeffentlichkeit: 2n letzter Zeit mehren sich die
Klagen über rücksichilose oder gar rohe Behandlung
der Zugpferde durch verständnislose Rutscher, in»-
besondrre jugendliche, auch weibliche Geschirrsöhrer-
Solche Roheiten, schon im Frieden überaus tadelns¬
wert, müssen in heutiger Zeit auf da» schwerste
gemißbilligt werden. Fälle von zu schwer beladenen
Wagen rücksichtslose» Peitschen der Pferde , Sitzen¬
bleiben der Kutscher auf vollbeladenen Wagen usw.
find am zweckmäßigsten unter Angabe von Ort,
Zeit, Namen des Fuhrherrn und wenn möglich
auch dem de» Geschirrfthrer», sowie möglichst unter
Benennung von Zeugen ,ur poli,rilischen Anzeig«
zn bringen,-damit Bestrafungen « «gen Tierquälerei
berbeigesührt « erden können. Da sich eine Ueber-
»achung aller Zugpferd« wegen Mangel an go-
eign«1«m Ausfichtrpersonal nicht wirkungsvoll durch¬
führen läßt, « endet sich da, stellvertretend» General¬
kommando an die Fuhrherren und das Publikum
selbst mit dem Ersuchen um eifrig, Mithilfe zum
Wohl« der Allgemeinheit.

* Der Kaiser hat durch einen Erlaß vom ersten
Neujahrrtagr der uneingeschränktenU-Bootkrieges,
ein besondere« Kriegsabzeichen für die U-Boots-
besatzungen gestiftet als .Anerkennung ihrer während
des Kriege» erworbenen Verdienste". Da » Abzeichen
kann von Offizieren, Deckoffizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften der vor dem Feind « tätigen
U-Boot« «r» orben werben, nachdem st« sich auf
drei Fahrten gegen den F »inb besonders hervor¬
getan haben. Von Dieser Bedingung darf nur rm
Falle ein«r Verwundung abgewichen werden. Da»

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
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Nahe der Küste am Nachmittag Artillerie-Kampf. Von einem Vor¬
stoß, westlich von Zan,oorde und aus Vorfeldkämpfen im Artois, brachten
Infanterie-Abteilungen Gefangene etn. Die englische Artillerie war am
Abend zu beiden Seiten der Scarpe und westlich von Lambrai, wieder
tätig. Ein französischer Vorstoß in der Champagne scheiterte.

Im Maasgebiet hielt Artillerie-Tätigkeit, im Anschluß an einen süd¬
westlich von Ornes erfolgreich durchgeführte Erkundungen tagsüber an.

Vizefeldwebel Eßwein schoß in den letzten drei Tagen sechs feindliche
Flugzeuge ab. _ _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister: Luvend orff.

Abzeichen wird auf der linken unteren Brust ge¬
tragen, von Unteroffizieren und Mannschaften auch
auf dem Ueberzieher. Es verbleibt den Beliehencn
auch nach dem Ausscheiden aus der U-Boots -Waffe.
Der Staatssekretär der Reichrmarineamts ist be¬
auftragt worden, dem Kaiser Entwürfe für das
Abzeichen vorzulegen.

Hielt Biilmtliig,
Am Montag,  den 11. Februar 1918, vor¬

mittags , kommt im hiesigen Siadtwald , Distrikt
Rote Hang  l und 2, Krllergrund /Lundb,  nach¬
stehendes Holz zur Versteigerung:

2 rm Eichenknüppel
6 rm Birkenscheil
2 rm Birkenknüppel

184 rm Rieferscheit
207 rm Kirferknüppel

10 rm Astholz
Zusammenkunftum 9 Uh« am Forfthaus . An¬

fang ‘/»IO Uhr bei Nr. 182 daselbst.
Die Erteilung de, Zuschläge» bleibt in jedem

Vorbehalten.
Händler find ausgeschlossen.

Eronberg, den 7- Februar 1918.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Die Schuhfürsorge der Nationalen Frauen-
dirnste» in Frankfurt a . M. veranstaltet ständige
Aurbidungekurse für aus» ärtige Teilnehmerinnen
in der Anfertigung von Schuhwerk aus Abfällen
aller Act, um dadurch der Bevölkerung in den
Orten Gelegenheit zu geben, durch ausgebildet«
Kräfte, die Anfertigung und Instandsetzung vo»
Schuhwrrk z» erlernen. Bei der immer größer.'
wrrdendcu Knappheit an Materiol und an der
wachsende» Schwierigkeit, di« Schuhe aurbessern
zu laffen ist diese Art ein besonder» dringenve»
Gebot d»r Stunde.

Anmeldungen zu diesen Kursen werden rm
Büro der Schuhfürsorge Frankfurt a. M .^
Bleichstraße 72, entgegengenommen

Die Ortsbehörden ersuche ich um » eitere Ver¬
öffentlichung dieser Bekanntmachung.

Lad Homburg v' d. H., den 29. Januar 1918.-
Der Königlich« Landrat.

I . V. : von Vr » n i.'n,.
Wird veröffentlicht.
Tronberg, be» 6. Februar 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Holzversteigerungvon 4. Februar 1918 in
den Distrikten Schirnborn 10, Bergschlag 16/17
und Hau»wald»hütte 12 ist genehmigt.

Eronberg, den 6. Februar 1918.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Dl« Zulagequiltungen über monatlich 8-
Hlark 3nvaliden-und Rrankenrentcn-Zulagen
und 4.-mark Mtwen-(Wtwer)- R«nt*n-Zu-
lzgen find eingetroflen. dir ersuchen alle
3nvalid«n=undditwcn(U)iUü«r)=Rent«nb<zicl)er
die vorgeschrlebenen Quittungen auf Zimmer
S des Bürgermeifteramtes abzu!)olen. Jluf
Grund deren wird äiellusrahlung der Zulagen
bei dem Hielitzen Postamt erfolgen. 9er Ren-
tenfestttellungsbelcheid Nt vorrulegen.

Eronberg i. l ., d«n 2. Februar 1918.
Der Magistrat. Müller -Mittler.

Die Steuern für das Vierteljahr Januar
Tßärz, werden in der ersten hallte Scbruar
fällig und mulfen spätestens bis zum 15. in
den Ratfcnftunden von ft1/*- 121/* vormittags
3ur Linrahlung kommen.

ln der Zeit vom iten-- 20ten Jebruar
können die )agdpachtanteile für 1917 im Em¬
pfang genommen werden.

Eronberg, den 29. Januar 1918.Die Stadtkasse.

Bftt, WM öbh  oemeinapoofi-
Zufolge mangelnden Lagerbestandes
ird künftighin außer ArmenhoU kein
olz auf direktem Wege mehr abge¬
geben werden. Die Reflektanten
erden auf die öffentlichen Versteiger¬
ten verwiesen, deren Bekanntgabe
a Tronberger Anzeiger erfolgt.

Gronberg, 28. Januar 1917. .
«Her Magistrat. Müllev-MNUer.
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Am Samstag
den 9. Februarfindet vvn 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

MMM auf die«eiWlkWMk
für die Zeit vom 4- bis 10. Februar statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die aus den Kops entfallende Menge wird

in den Berkausslokalen bekannt gegeben werden.
2. kauslioltungen von 3 Personen und

mehr find neben dem Bezüge von Fleifdi
auf einen Ceii der Fleifchkarte zur entnähme
von Wurlt verpflichtet.

3. Ausgabezeiten sind:
Bon 8—9 Uhr:

Graben-, Tr . Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße,
Höhen-, Jaminstraße , Katharinen-, Kl. Hinterstr.,
Kl' Römerberg.

Bon 9- 10 Uhr:
Königsteiner. Krankeuhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Lbere Höllgasse,
Oberhöchstadterlandst., Pferdsstratze, Römerberg.
Rumpfstaße, Echafhof, Scheibenbuschw., Schillerstr.,
Tchiri.ftraße.

Von 10—11 Uhr:
Adler-, Allkönig-, Bahnhof , Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg,
Frankfurterftr-, Friedensweo, Gartenstraße.

Von 11—13 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld. Schreyer-, Stein-
Synagogenstr.. Talstraße Talweg, Tanzhausftraße,
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg. V 'ktoriastratze.
Pogelgesanggasse. Wilh. Bonnstraße.

4. Wir machen seltner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgobezeidon sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschästes steht
jedem frei. Die Preise find in allen Geschälten
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwüelpapier sind m,t-
zubringen.

Trenberg i. T ., den 7. Februar 1918.
Der Magistrat Müller -Mittler.

Die Stadt istin der Loge, bei genügender Be¬
stellung nochmals

In Gpffiergeflü ^ el
zu beziehen.

Anmeldungen werden auf Zimmer Nr . 9 des
Bürgermeisteramtes bis Samstag den 9. Februar
Mittags 1 Uhr entgegen genommen.

Cronberg, den 7. Februar 1918.
Der Magistrat. Uknller-Ukittler.

Die Stadt hat

ID örxg 'eraa."Cis ©
bezogen und ist solches in den Geschäften von

Jl . Drngetöein Witwe
Sfniiab* unö SfülTgvabe
Aonsurn -Uerein

erhältlich.
Cronberg i T., den 7. Februar 1918

Der Magistrat . Müller-Mittler

Um die Arbeitskräfte für den kommenden
Sommer sicher zu stellen, ersuchen wir alle Land¬
wirte, die einen Kriegsgesangenrnarbeiter benötigen,
einen Antrag auf Zimmer 10 des Büroermeister-
amles zu stellen.

Cronberg i. T , den 6 Februar 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Lcsieliungen auf folgendes Saatgut werden
auf Zimmer JSr. 9 der öürgermeMeranites,
jedoch nur bis einlchliehiich Samstag den
16. -februar Mittags i Uhr entgegenge-
nowmen

wir machen ausdrucklid) daraltf auf¬
merksam. daß Nachbestellungen nicht ange¬
nommen weiden können.

Cronberg, den 30. Januar 1918
Der Magistrat . Müller -Mittler

Maul MMkim fiipiopnijäldp.
Die von der Hiesigen Bekleidungs-

Stelle angenommenen Kleidungs- u.
Wächestücke werden an die minderbe¬
mittelte Bevölkerung Cronbergs ver¬
kauft.

Zum Ankauf berechtigt find Dieje¬
nigen, deren jährliches Einkommen
1200 Mark nicht übersteigt. Der Ver¬
kauf findet nur gegen besondere Klei-
derbezugsscheine statt; die Verkaufs¬
zeiten werden noch bekannt gegeben.

Cronberg, den 6. Februar 1618.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Ketr . freiwillige Ablieferung von 6in-
ricbtungsgegsnstancten aus Kupferlegier-
ungen (Mesfmg/.Rotguß, Tombak, Bronze).

Personen» öie sichn»ch im Besitze von Einrichtungs-
gegcnstäiidcn der angegebenen Urt befinden, machen
wir auf die sich jetzt noch bietende Gelegenheit zur
freiwilligen Ablieferung dieser Gegenstände ausdrücklich
aufmerksam. Da deren Lnteigiamg demnächst zu er¬
warten sein dürfe und sicherlich nur bis zu oiesem
Zeitpunkte noch die Zuschlagsprämie von 1 Alk. je
Kilogramm für freiwillig zur Ablieferung kämmende
Linrichluiiasgegenstände gezahlt wird, empfiehlt sich
deien alsbaldig« Ablieferung.

Zur Entgegennahme von:
1. Einrichtungsgeßenständen,
2. Gegenständen aller Art aur Aluminium,

Kupfer, Messing oder Zinn,
s . Dachkupfer und kupferner Blitzschutzan¬

lagen haben wir Termin auf

UM,ipiiu. feöruat im.
nachmittags von a bis 4 Uhr , im
Kellergeschoss der Üurnballe angesetzt.

Cronberg, 5 Februar 1918.
Der Bürgermeister. Müller -Mittle

KmilhM-UlcktMziUgckâ e
(Zus (*iiL-uss ]ca .as « )

Grouberg im Gcrunus.
ffamstctfl»  den 2. Mär) 1918, Abends9 Mr
Gen sralversammlung

im Oaftbaus zu den drei Ritter.
(Tagesordnung

1. llechenlchaltsbericht,
2. Berid̂t der llallenreoillon,
3. krsatzwahi der Vorftandsniiglieder,
4. Wahl der Kuslchuhmitglieder.
5. Statutenänderung§§ 6 und 7,
ö. JInträge der Mitglieder.

Der l^orffcmö.
süchtiges

Härtner mäddien
für Dillengarten in 0 ron=
berg gesucht.

Näheres Okfchäfls-Stelle

von 2—3 Zimmer, Veranda u.
Garten mögl. mit voller Pen¬
sion von 2 Leuten mit kl. Kind
gesucht.

Angebote mit Preis
lCp « t « it »,

Frankfurt , Wiesenhüttenst. 1611

lunnsn-keenn-Nolr
20 cm- lang geschn- empfiehlt

Phil. Sauer & Sohn.

gesucht, das bllrgerl. kochen
ann und Hausarbeit versteht.

Villa Hochftraßer.

od. Frau  gesucht.
Näheres im Verlag, d. Bl.

Guterhaltene

zu kaufen gesucht. .
Näheres m der Geschäftsstelle.
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